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„Industrie 4.0“ – Einteilung der Gestaltungsfelder 

• Physische Arbeitsbelastungen 
 

• Psychische Arbeitsbelastungen 
 

• Belastungen durch die Umgebungsbedingungen 
 

• Arbeitssicherheit 
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„Industrie 4.0“ – (neue) Herausforderungen 

• Altersverteilung der Belegschaft 
 

• Fachkräftesicherung 
 

• Inklusionsanstrengungen 
 

• Veränderungen im Genderverhalten 
 

• .. 
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„Industrie 4.0“ – Anforderungen an Instrumente 

• intuitiv anwendbar 
 

• wissenschaftlich begründete Ergebnisse 
 

• praxistauglich 
 

• gestaltungsorientiert 
 

• .. 

des Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM), des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM),  
der Beurteilung der Arbeitsbedingungen (Gefährdungsbeurteilung),  
der Betriebsanweisungen, der Unterweisungen etc. 
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Beurteilung der 
Arbeitsbedingungen 

Daten- 

basis 

„Industrie 4.0“ – Bausteine betrieblicher Präventionskonzepte 

Betriebliches 
Gesundheits-
management 

(BGM) 

Betriebliches 
Eingliederungs-

management 
(BEM) 

Betriebs- 
anweisungen 

Unter- 
weisungen 
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Anwendung Demografischer Wandel / Fachkräftesicherung 

Belastung Beanspruchung 

Individuelle 
Voraussetzungen Bewertung 

„Normperson“ 
vs. 

ältere und jüngere Beschäftigte 
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Beurteilung der Arbeitsbedingungen am Beispiel BDS  

• Standardisierte Belastungsbewertung 

• Belastungsmerkmale zu 
– Physischen Belastungen,  
– Umgebungsbedingungen,  
– Arbeitsorganisation und  
– Arbeitssicherheit 

• Belastungsmerkmale werden (intern) 7-stufig beurteilt. 

• Das Verfahren dient der ergonomischen 
Gefährdungsbeurteilung. 

• Ableitung von Gestaltungsmaßnahmen und  
ergonomischen Simulationen in der 
Konstruktionsphase von Arbeitssystemen  
und Maschinen. 

• Allein bei einem großen Automobilzulieferer seit 2007: 
Beurteilung von ca. 4.000 Arbeitssystemen 
mit Hilfe der Bewertung von ca. 33.000 
Arbeitsvorgängen für ca. 20.000 Beschäftigte in der 
Produktion. 
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Beurteilung arbeitsbedingter Belastungen: Übersichten und Kennwerte 
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Beurteilung der Arbeitsbedingungen am Beispiel BDS 
- unsere Aufgaben  

• Qualifizierung 
– Entwicklung von Qualifizierungskonzepten, 
– Erprobung in Qualifizierungsmaßnahmen. 

• Erkenntnisgenerierung 
– Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen, 
– Auswertung wissenschaftlicher Erkenntnisse, 
– Übertragung in das Bewertungsschema. 

• Mitwirkung bei der Harmonisierung 
– Diskussion auf nationaler und internationaler Ebene. 
– aktive Beteiligung in (Normungs-) Gremien, 
– Begleitung der Umsetzung. 
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Arbeitsgestaltung in betrieblichen Netzwerken 

Netzwerk 1 
Chemie-Bereich 

Probleme 
überwiegend durch 

hohe physische 
Belastungen 

Netzwerk 2 
Metall-Bereich 

Probleme 
überwiegend durch 

hohe physische 
Belastungen 

 

Netzwerk 3 
Elektronik-Bereich 

Probleme 
überwiegend durch 

manuelle 
Arbeitsprozesse, 

kurze Zykluszeiten  
 

Ergonomie-Netzwerk-Konferenz  
Wissenstransfer, Good-Practice-Beispiele,  

„Ergonomics-Award“ 
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Zusammenfassung uns Ausblick 

• „Industrie 4.0“: 
– Arbeitsgestaltung bleibt ein wesentliches Thema, 
– die Instrumente sind vorhanden, 
– die Anwendung muss ausgebaut werden, 
– wir sind fit und werden fit bleiben. 

 
• Herausforderungen: 

– sensibel für Veränderungen bleiben, 
– Datengewinnung optimieren, 
– Fähigkeitsprofile verstärkt berücksichtigen. 
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Menschengerechte Arbeitsgestaltung und „Industrie 4.0“ 

• Technik- und Arbeitsfaszination  
im Gleichklang 
 
 
 
 

• Technik- und Arbeitsfaszination  
im Missklang 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Hansjürgen Gebhardt 
 
 

Institut für Arbeitsmedizin, Sicherheitstechnik  
und Ergonomie (ASER) e.V. 

Corneliusstr. 31 
42329 Wuppertal 

 
Tel.: 0202-731000 
Fax: 0202-731184 

 
www.institut-aser.de 

h.gebhardt@institut-aser.de 
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